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o 78. eitoille, Dienstag, den 27. Hupst 1918. 49. Mrg.

Die furcbtbarsic und grösste Schlacht des
(Ueltkrieges tobt weiter.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

Jltntlicbe
Beka nntmach ungen.

KrKa«» tmachst« s
Am * . K- pt - mvr » d . I - . findet wiederum eine

UtehrShtims statt.
Die Zählung wird durch ehrenamtlich damit betraute

Personen vorgenommen und werden alle Viehtesttzer an¬
gewiesen, die von ihnen zu fordernden Angaben richtig zu
machen.

Unrichtige Angaben weiden nach § 5 der Bundes¬
ratsverordnung vom 2. Februar 1915 mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10,000 Mk.
bestraft.

w tttoille,  den 83. August ISIS.
Der Magistrat.

»ekari « t « « chi»« s
Vom 85. ds . MlS . ab, sind die Rüstungsarbeiter laut

Verfügung des LandeSfleifchamteS wöchentlich nur mit
200 Gramm Fleisch alS Höchstmenge zu versorgen.

Die Metzger dürfen also aus Vorzugskarten nur 200
Gramm ausgehend wenn die Wochenmenge der übrigen
Bevölkerung weniger wie 300 Gramm auSmacht.

Eltville,  den 23 . August 1918.
Der Magistrat.

Kelmmitmach « « -
D »« « erstag , den 29. dS. Mts . nachmittags Kon

'6—7 Uhr. wird im B a u L' fchen Hofe letztmals Kupfer-
vitriol und Schwefel  auSgegevcn . Es muh bei
dem Bezüge von Kupfervitriol ein Viertel der bezogenen
Menge an Perocid genommen werden. Ueber die nicht
abgehoben Mengen wird anderweit verfügt.

Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß es
nach Mitteilung der Kriegnwirtschafrsstelle im nächsten
Jahre nicht möglich sein wird, Kupfervitriol zu beschaff n.

Eltville,  den 34. August 1918.
Der Mtrlschaftsans schütz
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Kanntmachung

über Erzeugerhöchstpreise für Obst.
(Aus dem „Reichsanzeiger " Nr . 182 vom 3. August 1918.)
Auf Grund des 8 4 der Verordnung über Gemüse, Obst und

Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs-Gcsetzbl. S . 307) wird be¬
stimmt :

§ 1
Der Preis für die folgenden Obstsorten darf beim Verkauf durch

den Erzeuger die nachstehenden Sätze je Pfund nicht übersteigen.
1. Aepfel und Birne « .

Gruppe 1: Tafelobst . 0.35 Mk.
Tafelobst sind alle gepflückten, nach ihrer Beschaffenheit sofort

oder nach Ablagerung zum Rohgenuß geeigneten Früchte unter
Ausscheidung sämtlicher kleinen, verkrüppelten und beschädigten
Früchte und mit Ausnahme von Edelobst.

Gruppe 2. Wirtschaftsobst 0 iS Mk.
Wirtschafteobst ist alles Schüttel -, Most- und Fallobst sowie

das aus der Gruppe 1 aurgeschiedene Obst, soweit es für die
Herstellung von Marmelade , zum Kochen, Dörren und sonstigen
Wirtschaftszwecken geeignet ist.

2, Zwrtschen.
Zw etschen,Hauspflammn . Hauszwetschen, Muspflaumen , Bau¬

ernpflaumen , Thüringer Pflaumen mit Ausnahme der Brenn-
zwctschen 0.20  Mk

Brennzwetschen 0.10 Mk.
8 2.

Für Edelobst (Aepsel und Birnen ) wird kein einheitlicher
Höchstpreis festgesetzt. Hierfür darf dem Erzeuger durch die
Landes ». Provinzial - und Bezirksstellen für Gemüse und Obst
oder die von diesen bestimmten Stellen ein nach der Güte und
Verwertbarkeit des Obstes zu bemejsender höherer Preis als 35
Pfg . bis zu 80 Pfg . je Pfund , in besonderen Ausnahmrfällen
bis zu 100 Pfg . je Pfund gewährt werden.

Ais Edelobst kommt ausschliehlich allecseinstes, schon bisher in
Stiicksrüchten gehandeltes Obst in Betracht , das vollkommenaus-
gebildet , ohne Schönheitsfehler und ohne Beschädigungen sein,
den anerkannt besten Sorten angehören, da» für die betreffende
Sorte gültige Mindestgewicht uufweisen und beim Versand fp
sorgfältig verpackt sein muß, daß eine gute Ankunft gewährleistet
ist.

8 3
Aus den Erzeugerpreis von Taseläpseln und Tafilbirnen

dürfen Ausbewahrungszuschläge berechnet werden , und zwar für
die Zeit

vom 16. bis 31. Oktober 1918 . 3 Mk . je Zentner
vom I . bis 1b. November 1918 2 Mk . „
vom 18. bis 30. November 1918 2 Mk - ,

und dann je Monat und Zentner 2 Mk . mehr.

Für Wirtschaftsobt dürfen Ausbewahrungszuschläge nicht ge¬
währt werden.

8 4
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.

Preußische » Landesamt für Gemüse und Obst.
Der Vorsitzende:

v . Ttlly.

Bekanntmachung
Kelrtfft : Weintrestern.

Die Weintrestern sind auch in diesem Jahre für den Kriegs -
ausschuß für Ersatzfutter beschlagnahmt ; sie find wie in den Bor¬
jahren zu sammeln und werden zu Oel und Futter verarbeitet.

Aus die Wichtigkelt der Herstellung dieser Stoffe brauchen wir
wohl nicht besonders hinzuweisen.

Mit der Organisation der Sammlung ist wieder Herr Wein-
bauinspektor Larstensen  in Bacharach a. Rh . betraut.

Wir machen noch besonder« aus die für Weintrestern bestehende
Aufbewahrung »- und Ablieferungspflicht aufmerksam und auf
die Folgen vvn Zuwiderhandlungen.

Rüderhelm,  den 20 . Aug . 1218.
Der KreisauSschuß für den Rßeingau kreiS.

AmtUche Tagesberichte des
grobe « Hauptquartiers.

WTB . Gratzr « Hauptquartier , 35. August. (Amtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe drS General -Feldmarschalls Kronprinz
Rupprrcht von Bayer « uni

Heeresgruppe des Grnerotodrrstr « non Köh « .

Erfolgreiche Vorfeldkämpfe südwestlich von Bpern.
Beilerseits von Bailleul und nö.dlich des La Basfee-Ka-
ualS schlugen wir feindliche Teilangriffe vor unseren
Linien ab.

Zwischen Arras und an der Somme setzte der Eng-
länder seine Angriffe fort . Starke , von Panzerwagen
geführte Infanterie stieß am frühen Morgen zwischen
Neuvllle und St . Leger vor. Sle brach unter schweren
Verlusten für den Feind zusammen. In St . Leger ste¬
hende Posten wichen befehlsgemäß auf die Kampflinien
östlich des Ortes aus . Auch vor Mory scheiterten An-

Um des Uamens willen
Roman von E D r e f f e l.

82 Fortsetzung.) «Nachdruck verboten.)
„Leon , dein Geschmack ist. einfach lächerlich, " spaltete

die Gräfin , „dies armselige . unbedeutende , kleine Schul¬
mädchen wurde doch eine klägliche Rolle als Herrin
von Rhoda spielen neben dir , dem glänzenden Kavalier,
dem die elegantesten Frauen huldigen , sobald du es nur
willst ."

„Erlaube , Mama , da kennst du Rika nicht ! In we¬
nigen Jahren wird sie sich zu einer berückenden Schön¬
heit entfaltet haben , — ich meine doch, mich daraus
zu verstehen, " fügte er mit blasiertem Lächeln hinzu.
„Unmöglich ist das reizende Geschöpf für mich nur seiner
bitteren Armut wegen , denn ihre Sprödigkeit , die sie mir
gerade so anziehend macht , die würde ich schon zu be¬
siegen wissen." .

„Ich begreife/dich hierin nicht, Leon , es »st ein Glück,
daß sie außer aller Frage steht ; denn dies magere , kleine
Ding , dem ja das Elend förmlich aus dem blassen Gesicht
schaut, ist mir im höchsten Grade unsympathisch ."

„Ach, du bist ja nur eifersüchtig , »"iclre mia, " lachte
Leon , „aber sei ruhig , ich tröste mich ganz gern mit
Wallys Millionen , und wirklich liebe ich doch nur meure
schöne Mutter unter allen ."

„Mein Abgott, " murmelte sie zärtlich , „es ist auch
niemand da in der Welt , der dich so über alles liebt wie
ich ; du ahnst nicht, wieviel ich für dich getan ."

„Ja , du bevorzugst mich ganz kolossal vor meinem
Bruder, " erwiderte Leon gutgelaunt ; „mir ist's nur recht,
und niemand wird es dir verdenken , der Augen im Kopf
hat und uns beide vergleicht . Niemals hat es zwei so
verschieden geartete Brüder gegeben, " fügte er, seibstge-
fällig seine Antinousgestalt im Spiegel musternd , hinzu.
-„Das Gänseblümchen paßt schlecht zu mir , wie ? Und es
wird mir eigentlich verdammt sauer , mich darnach zu
bücken !"

„Denke nur an die goldene Vase , die du dazu erhältst,
sie verleiht ja der Unscheinbaren den seltenen Wert . Zu¬
dem ist mir das Mädchen trotz des jungen Adels weitaus
die angenehinste Sch viegertychter , denn in ihrer Beschei¬
denheit wird sie sich mir gern unterordnen ."

„Du hast recht, meine kluge Mama , ich will auch nicht
länger säumen , sie dir zuzujühren ."

Er küßte ihre 5) and und stürmte in übermütigem
Siegesbewußtjein von dannen.

XXX.

„Mas hast du , Kind , du bist gar nicht bei der Sache
und lieft Wckdenbnichs herrliche Berse mit einer Gleich-
güuieit/  Sie sie wahrlich nicht verdienen, " fügte Marga¬
rete Manuloh zu ihrer einzigen , siebzehnjähriaen Tochter.

Valerie legte das Buch aus der Hand und beugte sich
mit lächelnder Bitte über ihre Mutter , die, an einem heftigen,
nervösen Kopfschmerz leidend , auf einem Divan des fürst¬
lich ausgestatteten Boudoirs ruhte.

„Sei nicht böse, liebe Mama ; aber trotz aller Ver¬
ehrung für unseren großen Dramatiker kann ich ihm heute
nur schwer gerecht werden . Papa sagte diesen Morgen,
daß er uns vielleicht im Laufe des Vormittags hier auf¬
suchen werde , und da er es bisher niemals zu dieser
Zeir zu tun pflegte , sinne ich beständig über den Anlaß
zu diesem ungewohnten Besuch nach ."

Frau Margarete lächelte wehmütig . Die an An¬
betung grenzende Liede Valeriens zu dem Vater hatte ihr
manch heimliches Weh bereitet , und doch mußte sie, ihrer
Ausgabe getreu , schweigend diese schwärmerische Verehrung
geschehen lassen , muhte es ertragen , daß dies heißgeliebte
Kind , um derentwillen allein sie den falschen Schein ihrer
unwürdigen Ehe aufrechthielt , den schuldigen Vater im
Herzen bevorzugte , weil sie von dem Märtyrertum ihrer
unglücklichen Mutter keine Ahnung besaß und die sittliche
Schwäche , den herzlosen Egoismus ihres viel bewunderten,
stolzen Bakers nicht kannte , da erstere ängstlich bemüht
war , dem unschuldigen , vertrauenden Gemüt der jungen,
au ;blühenden Tochter die Nachtseiten des Lebens zu oer-
hüllen.

Fortsetzung folgt.



griffe des Feindes. Starke feindliche Kräfte stürmten
mehrfach gegen unsere nach den Kämpfen des 23. August
westlich BehagnieS—Bapaume—Warlancourt verlaufende
Front an. Schwerpunkt der Angciffe unter Einsatz
zahlreicher Panzerwagen war gegen Bapaume selber ge¬
richtet. Die Angriffe brachen zusammen. Leutnant Engel-
Hardt schoß hier in den letzten Tagen 8 Panzerwagen
zusammen. Gegen mt're von der Ancre abgesetzten Linien
drängte der Feind scharf nach und brach am Nachmittag
aus Courclette und PozierS hinaus zum Angriff gegen
Martinpuich—Bazentin vor. Preußische Truppen stießen
im Gegenangriff in die Flanke des FeindeS und warfen
ihn über PoziereS hinaus zurück. Von östlich Albert
bis zur Somme suchte der Feind in mehrfachen starken
Angriffen unsere Linien zu durchstoßen. In sechsfachem
Ansturm gegen die Mitte der Kampffront führte der
Feind wieder zahlreiche Panzerwagen voran. Preußen,
Hessen und Württemberger schlugen den Feind zurück.
Sie stießen ihm bis La Boiselle und über die Chauffee
Albert—Bratze hinaus nach und fügten ihm schwerste
Verluste zu. Die hier nach Abschluß der Kämpfe aus
der Gesamtfrvnt weit in den Feind hinein vorsprtngenden
Linien wurden während der Nacht zurückverlegt.

Von der Somme bis zur Oise blieb die GefechtStä-
ligkeit auf Artilleriefeuer und kleinere Jnfantertekümpfe
nördlich von Rotze und westlich der Oise beschränkt. An
der Aillette flaute die Kampftätigkeit ab.

Zwischen Aillette und AiSne folgten gegen Crech-au-
Mont und beiderseits von Chavigny heftigem Feuer
mehrfach starke, im besonderen bei und südlich von Cha¬
vigny in dichten Wellen vorgetragene Angriffe. Sie wur¬
den unter schwersten Verlusten für die Franzosen abge-
wiesen. Kavalleric-Schützenregimenter taten stch hierbei
besonders hervor.

Unsere Bombengeschwader warfen in der Nacht zum
25. auf Hafenanlagen, Bahnhöfe, militärische Anlagen
und Truppenlager des Feindes 75 000 Kilogramm Bon-brn.

Der knie eencraî uartiermeistcr: Cudendorff.

WTB. Trotzes Havptqnartilr, 26. August(Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de- Genrral-FeldmarschaS« Krenprinz
Rupprecht vo« Bayern

und
Heeresgruppe des Generalobersten von VSh«

Vorfeldkämpfe bei Katllenl und nördlich der Scarve,
westlich von Lvatfslle » blieben feindliche Angriffe in
unserem Feuer liegen.

Vizefeldwebel Gaeirel schoß mit seinem Maschinenge-
wehrzug4 Panzermagen , Unteroffizier Hene mit leichten
Minenwerfcrn8 Panzerwagen zusammen.

Beiderseits von Kapaum » setz'e der Feind zwischen
Kt. Keger und Martinpuich feine Angriffe fort.
Hoher Einsatz an Infanterie und Panzerwagen sollte
hier dtn Di rchbruch durch unsere Front erzwingen.

Wo Feind im Feuer und durch Gegenstoß abgeviesen
wurde, trugen frische Kräfte den Angriff immer wieder
erneut vor. Seine Angriffe find im Großen gescheitert.

Im einzelnen war der Verlaus der Schlacht etwa folgen¬
der: Der Feind drang in unsere westlich von Mary
(westlich von Bapaume)—Martinpuich verlaufende Linie
ein. Nördlich von Kapanme brachten örtliche Bereit«
schäften und Referven den Feind am Ostrand von
Mary , Favrrntt und westlich von Kapanme zum
Stehen. Weitere Angriffe des Feindes brachen vor
diesen Linien zusammen.

Südwestlich von Kapanmr stieß der Feind zwischen
Nhillay und Martinpnich bis Gnendeeanrt—
FlerS vor. Preußische Reseiv-regimenter uud Marine-
tnfanterie warfen ihn in kraftvollen Gegenangriffen in
die Linie Thillay —Martlnpntch zurück. Beide
Orte wurden wieder genommen.

Zahlreiche Panzerwagen liegen zerschossen
vor und hinter nnseren Linie«.

Gegen unsere von der Anrre -Frant abgesetzten Linien
Kasenti« Ke Petit - Iarnay —Knzanne arbeitete
stch der Feind im Lauf« des Nachmittags heran. Stärkere
Angriffe, die am Abend zwischen Carnay und der
Komme erfolgten, wurden abgewiesen.

Südlich der Somme setzte stch der Feind bet mehr¬
fachen Angriffen in Cappy und Fontaine fest.

Beiderseits der Römerstrabe schlugen wie seine An¬
griffe zurück. Zwischen Komme und vife keine besondere
GefecklStätigkeit.

Südlich der Aillette griff preußische Garde den Feind
westlich von Creey -a« Mant an, gewann die Höhe
südöstlich Pont Kt. Mark und schlug im Verein mit
deutschen Jägern sehr starke Angriffe weißer und schwarztr
Franzosen ab. Etwa 40 « Gefangene wurden cinge-
bracht. Auch nördlich der Aione brachen am Abend
jjarke feindliche Angriffe zusammen.

Heereagrnppe Deutscher Kronprinz.
Teilgefechte an der Beol ».

Der Erste Beneralquartieriticister:
Cudendorlf.

Der OlsterttWsch-iMMWe Tagesbericht.
WTB. Wien , 26. August. Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz:
Nicht» Neue».

Albanien.
Unsere Angriffe schreiten erfolgreich vorwärts. Nach

erbittertem Kampfe find gestern nördlich von Fieri die
italienischen Brückenkopsstellungen gefallen. Unsere Truppen
haben in der Verfolgung den Semeni übersetzt.

Auch bei Berat und im StloveS-Gebirge erzielten wir
weitere Fortschritte.

Die Bombenangriffe unserer Flieger auf Lalona
wurden fortgesetzt.

WTB. Mte«. 25. August. Amtlich wird verlaut-
bart : Die Truppen deS Generaloberstenv. Pflantzer-
Baltin haben Berat und Fieri genommen.

Der Chef de» Generalflabe».
WTB. Mir «, 26. August. Amtlich verlautbart vom

26. August mittag» :
JtalientfcherKriegSfchauplatz.

Im Asolonengrbiet erfolgreiche Vsrfeldgefechte. In
der Nacht zum 25. August griffen bei der Verfolgung
feindlicher Geschwader unsere Flieger da» Flugfeld bei
Padua an und richteten beträchtlichen Schaden an.

Albanien.
Die « tgenoffenstve de» Generalobersten von Pflanzer-

Baltin hat gestern zur Gewinnung von Fieri und Berat
geführt. Damit find jene Oertlichkciten wieder in unserer
Hand, deren Besetzung vor 6 Wochen die Italiener als
eutscheidende Wendung in der Adriafrage begrüßt hatten.
Fieri stel nach blutigem Streiten und heißen Kämpfen.
Die Verfolgung des weichenden Gegner» ist aufgenommen.
In Berat drangen unsere Braven, allen Mühsalen de»
KriegStheaterS gewachsenen Truppen gestern früh in um¬
fassender Vorrückung ein. Bald nachher wurde der Feind
von den beherrschenden Höhen Spiragri und Ptnja
geworfen.

Auch im oberen Devoli bauten wir unsere Erfolge
weiter aus. Die Verluste der Italiener an Kämpfern
und KriegSgerät sind sehr groß.

Der Chef de» Generalstabt».

Große Erfolge der Sowjeltruppkn.
WTB. Maalla «, 24. Aug. Ein bedeutender Steg

der Sowjettruppen.  An allen Punkten der östlichen
Front gehen die Kämpft mit großen Erfolgen für un» vor
stch. Hartnäckige Kämpfe finden um dm Besitz beherr¬
schender Stellungen statt, deren Ergebnis der Rückzug der
Feindes auf der ganzen Linie ist. Alle Angriffe der Kosaken,
die mit starken Kräften auf NowousenSk vorrückten, wurden
mit großen Verlusten abgewiesen und der Feind zur Flucht
gezwungen, nachdem er aus dem Schlachtfelde über 400
Tote und viel Kriegsmaterial, darunter Maschinengewehre
zurückgelaffen hatt-. Die Tschecho-Slowakrn wurden bet
Nikolajewsk geschlagen. Die Stadt ist in unserer Gewalt.
Das gesamte feindliche Kriegsmaterial wurde erbeutet,
darunter Geschütze. Maschinengewehre und eine Unmenge
von Geschossen. Die Verluste de» Gegner« find groß.
In Richtung SySran rücken wir unter Kämpfen vor. Die
Station Nowopaßkaja wurde von un» besetzt. Im Bezirk
von Kasan vertrieb unser Artilleriefeuer den Gegner von
dem KraSnyberg, deffrn wir uns bemächtigten. Die auf
dem KraSnyberg erbeuteten feindlichen Geschütze wurden von
unS sofort gegen den Feind verwendet. Dir Schlüffe!»
stellung der Stadt ist somit in unsere Hände gefallen.
In der Nähe von Jekaterinrnbug wurden von un» Stel¬
lungen besetzt, welchee» un» ermöglichen, den weiteren
Vormarsch auf diese Stadt fortzusetzen.

Die Rollt 4er franzoiti in Rnulinl.
WTB. pt 0*k««, 24. August. Die „Pcawda" schreibt:

AuS in Samara ausgefundenen Briefen geht hervor, mit
welcherF r e chh e t l stch gewtffe Franzosen al» die Herren
des heutigen Rußlands aufspielen. Diese Leute find
Lakaienseelen. Frankreich ist in dem eigenen Hause nicht
mehr verr. Die Herren de» franzöflschen Boden» find
die Deutschen, Engländer und Amerikaner. Die Franzosen
können nicht ei« al einen Kompromißfrieden schließen,
selbst wenn sie wollten. Ir mehr Frankreich in die Hände
seiner Verbündeten kommt, desto elender wird die Rolle,
die eS bet sich zu H ûS und in Rußland spielt. Rußland
wird mit diesen Herrschaften aufräumen.

Hunde an die Frontl
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben

die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen
auS vorderster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht.
Hunderten unserer Soldaten ist durch Abnahme de» Mel¬
deganges durch die Meldehunde daS Leben erhalten worden.
Militärisch wichtige Meldungen sind durch die Hunde
rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande
bekannt ist, gibt cS noch immer Besitzer von kriegSbrauch-
baren Hunden, welche sich nicht entschließen können, ihr
Tier der Armee und dem Vaterlande zu leihen!

Es eignen stch der deutsche Schäferhund, Dobermann,
Airedale- Terrier und Rottweiler, auch Kreuzungen auS
diesen Raffen, die schnell, gesund, mindesten» 1 Jahr alt
und von über 50 cm Schulterhöhe sind, ferner Leonberger,
Neufundländer, Bernhardiner und Doggen. Die Hunde
werden von Fachdreffeuren in Hundeschulen auSgebilsrt
und im Erlebnisfalle nach.dem Kriege an ihre Besttzer
zurückgegeben. Sie erhalten die denkbar sorgsamste Pflege.
Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenannten Huuderaffen ergeht
daher nochmals die dringende Bille: Stellt Eure Hunde
in den Dienst des Vaterlandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs- Hunde- Schule und
Mcldehundeschulen sind zu richten an die Inspektion der
Natchrichtenlruppen, Berlin  W , Kurfürstendamm 125
Ab. Meldehunde. [»« •

HMeriKanlsctoe truppen in H'changeisk.
WTB. Amsterdam , 26. Aug. „Algemren Hand-Is-

blad" meldet au» London: Die Amerikaner landete« letzt
ebenso wie die Franzosen und Engländer in Archangelsk
Truppen. Nach Sibirien wird eine aus allen Waffen
gemischte kanadische Brigade geschickt werden.

rpionagetätigkefl der rranklslsefteu militlrmlssion.
* TU. Ktackhatm, 26. August. („Lok.-Anz.") Mos¬
kauer Zeitungen veröffentlichen zahlreiches Material über
die Sptonagetätigkeit der französischen Militärmisflonen.
Aufgefangene Briefe beweisen, daß französische Osfiziere
in großem Umfange Spekulationen mit Lebensmitteln,
besonders mit Kaviar, betreiben.

englische Caktik.
TU. Stackhalm , 26. August. In den von den

Bolschewikt zurückeroberten Distrikten finden die Eroberer
nur gänzlich einaeäscherte Dörfer und vollständig vernich¬
tete LebenSmittklvorräte vor. ES stellt stch heraus, daß
die Engländer den Bauern große Summen anbieten, ihnen
das Getreide abkaufen und überall daS, waS sie nicht
fortschaffen können, vernichten. Sie werden an der Mur-
manküste dieselbe Taktik annehmen, die sie in Rumänien
angewandt haben.
Wütende RXinpre zwischen tarnen und Jfufständischen.

TU. Ktackhalm, 26. August. Ju Baku wüten, wie
der Korrespondent der , T. v." erfährt» seit einigen Tagen
heftige Kämpfe zwischen Türken und Aufständischen, die
von den Engländern von der See auS unterstützt werden.
Die Engländer schicken Verstärkungen in der Richtung
von Bagdad au?. Man erwartet auch Kämpfe an der
Küste de» KaSpischen MeereS» da» zur Beförderung der
Engländer auSgenützt wird. Die aufständischen russischen
und einheimischen Stämme befehligt der rusftsche General
Dokutjew.

Der reichen» gegen Sonnino.
TU. Augana , 26. August. Die Preffefehde gegen

Sonnino erstrebt immer unzweideutiger seinen Sturz. —
„Corriere della Sera" schreibt: Sonnino ist der einzige
Mensch, der die Notwendigkeit kräftiger italienische Werbe¬
tätigkeit in den Vereinigten Staaten verkennt. Alle
amerikanischen Truppen strömen nach Frankreich. Ein
paar amerikanische Brigaden genügen nicht, um Italien
den ersehnten Siegermarsch ermöglichen zu können—
aber auch diese laffen«och auf sich warten. — Der Aus¬
schuß für Friedenswirtschafthar mit der Erörterung der
Frage der militärischen Befreiung» der Beschäftigung der
entlaffenen Soldaten, die Verwertung deS Kriegsmaterials
und der Munitionsfabriken begonnen.

llerschättte spanische Zensur.
TU. Käset, 26. August. Die „Neue Korrespondenz"

erfährt über Madrid vom 23. 8. entsprechend einem
Erlaß deS ÜnterstaatSsekrelärS deS Innern sind die in
Madrid erscheinenden Blätter heute Morgen einer strengen
Zensur unterzogen worden. Besonder- die deutschfreund¬
lichen Zeitungen. — „ABC" wird wegen eines gestern
erschienenen ArtiklS. der Vorschläge an die Regierung
wegen der Note an Deutschland verlangte, strafrechtlich
verfolgt werden. Nach einer Reutermeldung auS Santan¬
der ist der deutsche Botschafter aus San Sebastian ein-
getroffen und hat sich sofort in» Palais begeben, um den
König zu begrüben.

Die Reisunrnhcn in Japan.
TU. Haag . 24. August. Die RetSunruhen in Japan

dauern an. Man hält den Rücktritt deS Ministeriums
für wahrscheinlich» andere Meldungen sagen aber, die
Bezeichnung RetSunruhen dürfte nicht zutreffend sein,
denn die Erregung der VolkSmaffen richtet stch ebenso
gegen die SriegSpolitik der jetzigen Reg'erung, deren Folge
eben die Steigerung der Reispreise ist.

Zum Seekrieg.
Ein grosser munitionsdatupftr versenkt

WTB. Kern , 24. August. Der „New Aork Herald"
läßt stch au» einem Golihifen berichten: Laut einer hier
eing'gingenen Plioatnachrtcht wurde der englische Damp¬
fer „Atlentian" torpediert und versenkt. Verluste find
den Berichten zufolge nicht en'standrn. Dalum und lln-
glücksstclle werden nickt angegeben. DaS Schiff war mit
Munition beladen. Die „Atlentian" hatte eine Besatz¬
ung von 63 Offizieren und Mannschaften und ging am
28. Mai von Europa ab. Ob dos Schiff auf dieser
Reise versenkt wurde, ist nicht brkann'. „Atlentian" ge¬
hörte zur L'.ylandltnte, war ein Schiff von 9399 Brutto-
registertonnen um ist im Iihre 1899 gebaut worden.
Dir hier ringegangenen Telegramme, welche die Ver¬
senkung melden, enthalten keine Einzelheiten.

Erweiterung der OeTabrxone.
TU. Genf , 26. August. „Secolo" meldet aus Lon«

don: Durch Verfügung der Admiralität mit den Oier-
besehlShabern der Torritorialarmee wurden 31 englische
Häfen der Ostküste und deS Kanals alS Gefahrzone erklärt.

ii-lrik fl. «mW Mritzltfl.
+ Eltville , 36. August. In der vergangenen Nacht

wurde schon wieder die Bevölkerung durch Fliegeralarm
auS dem Schlafe geweckt. Diesmal bereits 11'/, Uhr.
Die Abwehrgeschütze der Umgebung arbeiteten in hefligner
Tätigkeit und hielten dadurch die seindlichen Flieger voi
uns fern. Soweit bis jetzt bekannt geworden, ist nur
Frankfurt mit Bomben angegriffen worden, die aber nur
Sachschaden verursachten. Ein eigenartiger Unfall ereig-
n te sich hierbei in Höchst, der aber glücklicherweise noch
einen verhältnismäßig guten Belauf nahm. Z Es wird
von dort Folgende» geschrieben: Während des Flieger



Angriff» in der letzten Nacht traf der Blindgänger eine»
Abwehrgeschütze» da» Hau» de» Hauptstraße8 wohnen«
den Ingenieur» Nuppel. Er durchschlug da» Dach, mehrere
Decken, fuhr im ersten Stock durch rin Bettchen, in dem
ein kleine» Kind schlief, und blieb schließlich im Erdge¬
schoß liegen, ohne zu explodieren. Da» Kindchen erlitt
wie durch em Wunder nicht die geringsten Beschädigungen,
auch andere Personen, die im Zimmer sich aufhielten,
kamen unverletzt davon. Der Blindgänger hat lediglich
Sachschaden verursacht.

— 37. August. Eine recht gemütliche Unter¬
haltung veranstaltete gestern Abend im Saale de»
Hotel Reisenbach " der „Vaterländische

Frauenverein"  für die Feldgrauen der BereinSla-
zarette de» oberen Rheingaue». Der Zutritt zu der Ler-
anstaltung war auch den Mitgliedern de» „B. F.-v ."
gestattet. Da» reichhaltige und interessante Programm
wurde mit dem Chorlird: »Wir treten zum Beten", ge¬
sungen von der Jugendabteilung de» „B. F.»B." unter
Leitung der Lehrerin Fräulein Karoline Ko h«
mann,  eröffnet. In schneller Reihenfolge kamen Lieder,
Gesang»- und Musikstücke zum Bortrag. So wurde da»
Gedicht: „Krieg»lust" vonFrl. Margarethe Em»
sehr wirkungsvoll vorgetragen, während die Herren Otto
Braun (Klavier ) u. Hr. B a ujm-Bi brich. (Violine) die
anwesenden mit einer Anzahl meisterhaft gespielten Musik-
stücke erfreuten. Auch unsere bekannte und beliebte hei¬
mische Sängerin Fräulein Wolfs  hatte sich in den Dienst
der guten Sache gestellt und buchte au» ihrem reichen
Liederschatz gut gelungene Gesangslücke zu Gehör. Frau
Apotheker Stürz  hatte wieder in liebenswürdiger Weife
dafür gesorgt, daß auch die heitere Muse zur Geltung
kam und überraschte die Zuhörer mit dem originellen Ein¬
akter: „Da» Examen". Dir Rollen lagen vier wie stet»
in guten Händen. Der Herr Proseffor(Fräulein Else
StÜrtz)  und dcr Herr Kandidat (Fräulein E l t sa-
beth Schlosser)  würfen von beiden Damen ebenso
wie die Mutterolle(Fräulein Else Borge)  sehr gut
und natürlich gespielt. Kurz vor Erledigung de»
Programm» erfreute Frl. Koh m« n n durch ihren gutge¬
schulten Chor die Zuhörer noch mit dem „Soldatenlied".
Der klangvoll zu Gehör gebrachte Chor zeigte ein
gute» musikalische» Verständnis der Leiterin» der e»
möglich war, innerhalb sehr kurzer Zeit beide Chöre so
vorzüglich einzuüben. Den Schluß der Unterhaltung
bildete der von dem WohltärigSkeitSmarkther noch be¬
kannte schöne Reigen, der viermal im Saale bester zur
Geltung kam und allgemein sehr g fiel. Die Leiterin
de» Reigen», Frau Siminar-DirektorKn ögel. sowie alle
daran beteiligten Damen haben mit dieser Aufführung
dem Abend einen würdigen und schönen Schluß verliehen.
Alle Mitwirkenden ernteten für ihre uneigennützige Mühe¬
waltung den ungeteilten und wohlverdient-« Beifall
aller Zuhörer.

O « ltville . 27. August. (Beirtfft Schlagen  von
O el f r ü cht e n.) Wie wir hören, ist e» nunmehr den
Bemühungen der KretSau»schufle» gelungen, daß 3 im
Kreise St . GoarShaufen gelegenen Wasterölmühlen und
zwar die Mühlen Schild. Ludwig in Miehlen und Henne¬
mann in Nastätten auch für den Rvetngaukrei» zum
Schlagen von Oelfrüchten zugrlaffen wurden. Da»Schla¬
gen der Oelfrüchte geschieht aus Grund hesonderer, vom
KreiSauSschuß auSzustcllender Echlagscheine. Wegen Be¬
antragung der Schlogschetne pp. wende man sich an fie
Bürgermeisterämter, welche über da» Nähere unterrichtet
find. Gleichzeitig mit den Mühlen im Kreise St . Goar»-
Hausen wurde auch die Zulassung der Oelfabrik von
Fauth in Dotzheim beantragt. Die dierbezügltchen Er¬
hebungen find jedoch noch nicht abgeschloffen.

V  37 . August . Der Herr Staatssekretär
de» ReichSwirtschastsamt» hat in einer vor Kurzem statt-
gefundenen Besprechung über die Petroleumverteilung im
VorteilungShalbjahr 1918/19 erklärt, daß im kommenden
Winter nur mit einer sehr geringen Petroleumlieserung
(kaum mehr al» der vorjährigen Menge) zu rechnen
ist. Auf Veranlassung der KriegSvirtschaflSstelle ist schon
vor einiger Zeit von den Bülgermeistern daraus
hingewtesen worden, daß sich die Bevölkerung möglichst
viel mit dem schon im vorigen Jahre versuchLweiie, e-
lieferten Petioleumipa lämpchen versehen möge. Wie unS
die KctcgSwirttchaftSstelle mitteilt, find Bestellungen nur
in ganz geringem Maße erfolgt und r» wild im Jntrreffe
der Bevölkerung hierdurch nochmal» dringend geraten,
diese Bestellungen bei den Bürgermeistern sofort
einzureichen.

+ E « »Me. 27. August. Mit Rückficht auf die
unzulängliche Kartoffelbelieferung werden im Rheingau.
kreise in der ersten fleischlosen Woche al» Ersatz für das
ausfallende Fleisch 75 Gr. Mehl auf den Kops der Fleisch-
versorgungSberechtigten Bevölkerung ausgegeben werden.

* Aus Dthettthefse«. 33. August. Ueberall. nicht
nur in den rheinhrsfischen Weinorle«, sind d r Trauben«
auskäuse bereit» im Gange. Die Gebote stellen sich
natürlich außerordentlich hoch, da e» stch für diese Ber-
käufer doch darum handelt, jeden anderen Wettbewerb
zu schlagen und selbst diejenigen zu sein, die daS Gut,
wenn auch zu hohem Preis, zu errmgen. Für d-n Zent¬
ner Portugieser-Trauben wurden beretrSb S zu 360 Mk.
geboten, für das Pfund Trauben demnach3.60 Mark.
Früher stellte sich das Psund Trauben beim Wieserve
laufet höchstens auf 30 bis 35 Plg., olm denn doch
wesentlich niedr ger, a s diese Auskäuser bereits geboten
haben. DaS Ltück(1200 Liter) würde sich bei dem
Zentnerpreis von 360 Mark aus etwa 10  800 Ma>k von
vornherein stellen. Wa» soll da der Schoppen odr die
Flasche spä'er kosten?

* Da » alte Li«». In der „Heff. Landesztg." sand
sich vor wenigen Tagen nachstehende Notiz: „Eine br-
dauerlichr RückstchlSlosigteit gegenüber einem KrregSvkr-
letzten, die sich am letzten Montag auf dem BenShrtmer
Bahnhof zutrug, teilt uu» ein Augenzeuge mit.

Auf einem KrankentranSportwagenangefahren kam ein
sehr gebrechlicher kriegSverwundeter, der nur einen Arm
hatte, um mit dem gegen8 Uhr von Heidelberg kommen¬
den D-Zug weiter nach fiitter Heimat Erfurt zu fahren.
Beim Eintreffen de» Zuge» versuchte nun der Sanitäter
vergeblich, an einem der Wagen für seinen Kranken Ein¬
laß zu bekommen. Er fuhr von Wagen zu Wagen, aber
vergeblich, überall hieß e» besetzt, bi» auf ein Zeichen de»
Fahrtdienstleiter» der Zug ohne den BaterlandSverteidiger
abfuhr. Der Kriegsverletzte mußte dann mit dem folgen¬
den Personenzug fahren, weshalb er unterwegs übernach¬
ten mußte, da er keinen Anschluß mehr nach seiner
Heimat erreichte". ES erübrigt sich, diese tief bedauer-
liche RückstchtSlostgkrit, deren stch hier nicht nur einzelne
schuldig machten, näher zu besprechen, wenn nicht auch
dieser Fall wieder augenscheinlich machte, daß durchgrei¬
fendere Maßnahmen zum Schutz unserer Kriegsbeschädigten
dringend gefordert werden müssen. Zunächst scheint der
betreffende Fahrtdienstleiter sich de» Kriegsbeschädigten
überhaupt nicht oder nur in durchaus unzureichender
Meise angenommen zu haben. Eine Belehrung der Dienst-
stellen und de» Fahrpersonal», die von Zeit zu Zeit zu
erfolgen hätte, müßte von den Eisenbahndirektionen unbe¬
dingt veranlaßt werden. — Auch da» Begleitpersonal der
Straßenbahnen muß immer wieder darauf hingewtesen
werden, stch der Kriegsbeschädigten anzunehmen und ihnen
Platz zu schaffen, wenn die Gefühlsroheit einzelner ein
Etvgreife« notwendig macht.

Unser Heimatlustschllh.
Seit einem Jahr drohen unsere Gegner, da» Heimat-

gegiet mit Bombengeschwadern ungeahnter Größe heimzu¬
zusuchen, unsere Städte zu zerstören und in die friedliche
Bevölterung Tod und Verderben zu tragen. Fieberhaft
haben str die ganze Zeit an der Verwirklichung dieser, in
Wort und Schrift immer wieder bekannt gegebenen Pläne
gearbeitet. Doch war auch der Heimatluftschutz in der
Zwischenzeit nicht müßig. Ohne große Ankündigungen
wurden in aller Stille Gegenmaßnahmen vorbereitet und
ouSgebaut, die dem Feind in letzter Zeit wiederholt em¬
pfindliche Verluste beigebracht haben. Go erlitt er am
31. Juli » als er einen größeren vombenflug aus da»
baargcbiet unternahm, eine schwere Schlappe, die ihm
unzweideutig bewies, wa» seiner bei Angriffen aus da»
Heimatg-biet in Zukunft wartet. Mit mehreren Geschwa¬
dern stieß er über die Front vor und griff Saarbrücken
an. Zwar geiangie er bei der Schnelligkeit seiner Flug¬
zeuge schon nach wenigen Minuten an» Ziel. Diese
Zeit hatte aber genügt, ihm einen vernichtenden Empfang
zu bereiten. Wahrend ihm die Abwehrgeschütze ihren
Geschoßhagel entgegen speen, griffen ihn die Kampfflieger
von Saarbrücken mit gewohntem Schneid an. Der genau
und blitzschnell arbeitende Flugmeldedienst hatte aber über¬
dies für da» rechtzeitigeE «greifen weiterer Verstärkung
gesorgt. Bon allen Seiten eilten andere Kampsstaffeln
heran. Fünf Kamptfli gerformationeu packten dcn Feind
in frischem Drausgehen und liegen nicht von ihm ab, bi»
er sich zur Flucht wandte. Einen feindlichen Flieger nach
dem andern erreichte sein Schicksal. Trotz der eiligen
Flucht und trotz der tapferen Gegenwehr der Flugzeug-
insaffen verlor der Feind sieben Flugzeuge, die in unsere
Hände fielen. DaS zuerst angefaßte Geschwader von 6
Flugzeugen wurde völlig vernichtet. So schloß daS vierte
Kriegkjahr auch für den Heiwatlustschutz mit einem stolzen
Erfolg.

Sriearitzriml der„Telegraphen-Union".
1«. * « H.

Dir Marne in siegreichem Kamps überschritten.
Großer Vorstoß auch in der Champagne.
Bisher mehr al» 13 000 Gefangene gezählt.
31 feindliche Flugzeuge und 4 Ballone abgeschoffen.
Wiederaufnahme der Fernbeschießung von Pari».
Englische Kavallerie-Divisionen in Palästina ausgerieben.
Im Mitteln«» 17 000 Tonnen versenkt.

17.  In » .
Erweiterung der Erfolge nördlich der Marne.
Starke Gegenangriffe südlich de» Fluffe» gescheitert.
Der Gegner beiderseits der Adre zurückgeworfen.
Die Gefangenenzahl auf über 18 000 gestiegen.
36 feindliche Flugzeuge und 2 Ballone abgeschoffen.
Im Kanal über »1000 Tonnen versenkt.
Ein japanische» Linienschiff durch Ecploston vernichtet.
Verantwortlicher Schriftleiter Alwin  B oeg e, E toille»

Lin "Wort über deutsehe
3'rau«nkl«tdang.

Einfarbig marineblauer und weiss-
blan kleinkarierter Stoff war zur Her«
Stellung dei flotten Sommerkleides ver¬
wendet , dessen kurzes Jäckchen ein¬
farbig gehalten war. Seine losen Vorder¬
teile sind durch eine glatte TTeste zu«
sammengehalten , Über die der karierte,
durch die Jackenteile geleitete Gürtel
hinweggreift . Der spitee Halsausschnitt
wird durch einen breiten Umlegekragen
begrenzt , der Aermel erweitert sich
nach unten zu leicht . Der gereihte,
ans 4 Bahnen bestehende Rock kann
auch mit grossen Taschen gearbeitet
werden , in die dann die seitlichen
Bahnen verlaufen . Schnitt vorrätig in
96, 100, 108, 116 cm Hüftweite zu 1 M.,
zum Jäckchen in »42, 44, 46, 48 ein
halber Oberweite zu 75 Pf . und durch
die Hodenzentrale , Dresden«N. 8 zu
beziehen.

rtt. 10306
Sommerfcleib mit

, Kurzem Jäckchen

= JCSnigliches Jheater 'Wiesbaden. . =
Wochenfpietplan

vom 1. bi» 8. September 1918.
Sonntag , 1- September. Zu« ersten Male. (Uraufführung.)

Timon von Athen Ans. 7 Uhr

Schauspiel in 5 Akten von W . Shakespeare . Für die deutsch
Bühn » übersetzt und bearbeitet von <v. Olden.

Montag » 3. September. „Das Dreimäderlhaus'
«nf . 7 Uhr.

Dienstag, 3. September. „2« Traviata" Auf. 7 Uhr.
Mittwoch, 4. September. . Timon von Athen" Ans. 7 Uhr.
Donnerstag, 8. September. »Die Zauberflüte" Ans 7 Uhr.
Freitag , 6. September. . De, siebent« Tag" Ans. 7 Uhr.
Samstag, 7. September. . Dir Ros» von Etambul"

Ans. 7 Uhr.
Sonntag , 8. September. .Die Hugenotten. Ans. 7 Uhr.
Der Borverkauf für sämtliche Vorstellungen beginnt am Montag,

den 26. Anguß , de. Je.

Letzte Nachrichten.
Maßuchmer in Güatenialn.

TO. Genf , 27. August. Die Regierung von Guate¬
mala veröffentlicht ein Dekret, wonach den Konsuln
deutscher Nationalität, die eine neutrale Macht vertreten,
Da» Excquartur entzogen wird.

TO. Haag, 27. August. Au» New Jork wird be¬
richtet: Die Rede de» Senator» Lodge über die Krieg»-
ziele gegen Deutschland findet eine überaus zustimmende
Presse. New Bork World sagt: Nach der Rede von
Lodge sei ein Erfolg einer deutschen Friedens-Propagan¬
da nicht mehr zu fürchten. Jede deutsche FriedenSoffen-
stve werde dem allgemeinen Spott verfallen.

TO. K<rga«a, 27. August. Im Festsaal de»' Kapi¬
tol» fand ein Bankett für den Lordmayor von London
statt. Orlando hiclt die Begrüßungsrede und feierte
die wahre unerschüttliche Liebe zwischen England und
Italien, da» den Engländern innigen Dank schulde, und
dieser Seelrnfreundschaft niemals untreu werden würde.
Orlando schloß mit dem Hinweis auf den nahen Sieg.
Schon sei der strahlende Gipfel beinahe erklommen.
Die Festversammluug nahm die Rede mit stürmischen
Hochrufen auf England auf. Der Lordmayor erwiderte,
indem er Italien » Siege prie».

Der heutige Tagesbericht.
WTO. Große » Hauptquartier , 27. August. (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de» Grnrralfeldmarschall» Kronprinz

Rupprecht von Baven»
und

Heeresgruppe de» Generalobersten*«# KSh«.
Tagsüber schwerer Kamps zwischen Arraa und der

Kamme. Oestlich von Arra » griff der Feind beiderseits
der Scarpe an. Nördlich de» Flusse» blieben seine An¬
griffe vor unserer aus fleette zvrückgebogenen Kampslinie
im Feuer liegen.

Südlich der Krarpr mich«» unsere Kortrupp»
den mit zahlreichen Panzerwagen und starker Infanterie
vorgetragenen feindlichen Angriffen auf Befehl auf die
Höhe von Mauchy aus.

Dort empfing der Feind da» Feuer unserer zur Ab¬
wehr bereitstehenden Infanterie und Artillerie. Nach er¬
bittertem Kampfe drang der Gegner Über Mlouchq und
Guemappe vor. Unsere Gegenangriffe warfen ihn an
die Ostränder der Orte wieder zurück. Mehrfach gegen
Vtzeri»q gerichteter Ansturm brach vor den Orten zu¬
sammen. Unter starkem Einsatz von Panzerwagen setzte
der Feind seine Angriffe beiderseits von vapaumefort.

Nördlich von Kapaume war die Höhe südöstlich von
M «»y und Keugiatre Krruupuukt do« Kampfe».

Auf der Höhe faßte der Feind nach mehrfachem ver.
geblichen Ansturm Fuß. Kru - iatre blieb nach lan¬
gem Kampfe in «userer Hand.

Südwestlich von B a p a u me setzte stch der Feind in
ThMay und Martiupnich fest. Im übrigen brachen
die hier aus breiter Front bi» zum späten Abend wieder¬
holten Angriffe dc» Feindes blutig zusammen. An ihrer
erfolgreichen Abwehr haben preußische, bayerische und
sächsische Truppen gleichen Anteil.

Vor und hinter unserenL n'en liegen die zerstörten
Panzerwagei de» Feinde». Leutnant Spielhos  schoß
mit seinem Kraftwagengeschütz4 Wagen zusammen.

Südlich von Martiupuich drang der Feind über
Kazeuti« in Mautauva « ein. Im Gegenangriff
wirsen wie ih.i au» Mautauha « wieder hinan». Auch
südlich von Montanban scheiterten feindliche Angriffe.

Unsere Linie verläuft jetzt westlich von Fier » — westlich
von Kaagaeval auf Mariroart.

Zwisch'n Somme und Oise lebte die GesechtStättgkcit
nur beiderseits der Avre auf. Bei örtlichen franzöfischen
A-griffen blieben Fresnoi » und Kt. Ward in Hand
des Feinde». +

Nördlich der Atsne machten wir bei einem Vorstoß
westlich von Kavigag 100 Gefangene. Feindliche An¬
griffe brachn hier und nördlich von Pa *1y verlustreich
zusammen.

Oberleutnant L ör tzer. LeutnantKön n i cke und
Leutnant Holle  errangen ihren 31., Leutnant Thuny
seinen 26., 37. und 28., Leutnants a u ma n n seinen
33., OberleutnantG rei m seinen 21. und Leutnant
Blume  seinen 30. Luststeg.

ver erste Seneraiqi»artler«elrler: Cudt n dorrf.



Fahrplan vom 1. August 1918.
Richtung Büdesheim—Eltville—Wiesbaden—Frankfurt.
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Nahverkehr zwischen Radesheim und Wiesbaden ausgeschlossen f Fällt an Sonn- und Ftisrtagen v»u Wissbadea nach Frankfurt aus.

Richtung Frankfurt—Wiesbaden—Eltville—RUdesheim.
Frankfurt
Mainz
Wiesbaden
Eltville
Rüdesheim

Ab
ab
ab
ab
an

12.00
12.20

1.51
2 .35
3 .24

25

- ^
4 .30 ®
4 .59 §
5.34 crcj

5.22
6 30
7.00 3
7.29 |
8 -03 F

6.24
7.05 W
8 .04
8 .37
9.H

644J)
7.05 W
7 .46
8 05
8 .23

2Ü
- B

'S

12 .20 $
12 .49 rr

1.23 KM

.43 1

.47 /
13
.47
.23

W 12.50
ZU
3 .20
3 .53
4 .27

CD>-S
&TOcc

4 .oo
534
5 .58
6 .35
7 .14

B
©Bg . ,

® S
S- E-
2 . p
O NB-

5.20
6 .20
6.50
7.»1
7.59

*1

©<s
5”
TOso

6 .37
7 .49W
8.24
9 .00
9.34

Tödes - Anzeige.
Nach 18-monatlicher treuer Pflichter¬

füllung erlitt am 18 8. bei den schweren
Kämpfen im W esten mein lieber Mann,
unser lieber guter Vater, Sohn und Bruder der

M̂andsturmmann
Marlin Maurer

Inhaber dös Eisernen Kreuzes 2. Klasse.
im Alter von 39 Jahren, den Heldentod.

Um stille Teilnahme bittet
Die tieftrauernde Witwe

Jose / ine 1/Maurer
und J{inder nebst Litern

Oberwalluf,  den 28 . Au»ust 1918.

Man hat in fremder Erde sein letztes Bett gemacht,
Dort liegt er ohn’ Beschwerde , ein Kreuz hält

stille Wacht.
Das spricht von Sturmgebrause , hier ruht ein

Krieger aus,
Der kehrt nicht u ohr nach Hause , und doch ist

er zu Hans.

Wenn einst die Friodensglocken hell ■erklingen,
Die Sieger jubelnd in die Heimat ziehn,
Dann werden heisser unser Tiänen Messen
und traurig werden wir zur Seite stehen.
Da wirst auch du, Geliebter fehlen
Wie mancher , dem dasselbe Schicksal
Es ist vorbei , es kann nicht mehr geschehen
Wie du uns schriebst so oft : Auf baldig Wieder¬sehn I
Liebster schlaf in Ruh, f5894
Unsere , Liebe deckt Dich zu!

Neu eingetroffen!
Salyzil

Pergament-Papier
in Rollen zu 40  und 65 pfg

Alwin borge.
Papierhandlung.

Der behördlich genehmigt Mohr 'sche

UeischextrMM„öjfcmi
flibt allen Speisen einen Kräftigen Fteischgeschmach und Ist des¬
halb an allen fleischlosen Tagen in jeder Familie unenlbehrli .
Dosen '/ . Pfund netto Mk . 5 25, */s Pfund Mk 2.90, ' /, Pfund

.60. . Ohsena " Ist unbeschränkt haltbar und Inden meisten Ge-
chäften der Lebensmittelbranche  Käuflich 15899 ,»

Zum
kmplehlung!

Frisieren. Ondulieren und
Kopfwäschen

empfiehl! sich len geehr-̂ n Dam n. [555  o
> Frau Marie5irehie,

_ _ Wilhemstruße 7

Zu kaufen gef.
gut erhaltener [5889

elektr. Kochtops
oder Kochplatte.

Ges. Offerten an den Verlag
des Blattes erbeten.

Einhe alle guie ha-iem
Mökclstiilkk

und Biidec von P 'ivale.:
Kaufen gesucht.

Angebote unierK. W. U.
203 an die Exped. ds. BI.

[5879m

Zsmttag. gen 31. Augustd. 3, vorm. I> Uhr,
laffett die Erden  Schmiedemeijier Jakob Kchtefrrstei« ihr in der Tchmatbachrrstr
N . 6. belegeaetz

Wohnhaus mit Hofraum und Wlttstatt
>m Restaurant „Zum Taunus " MIN Verkauf ausdiJen.

Abschluß hieran bringe ich als Nichlaßpfleger für die Erben  drö WinprS
Frau ; Werus die zum Nach'asj gehörenden Grundnücke

a)  Wohnhaus mit Hosraum, Eltville, Lierstr. 11,
b)  Acker im „Hanach", eartcn&Iatt 23, Parz. 253/254, <8r- 31.03a
UN er ßünfltgea Beding !! se i z m Ausgebüt.

C Salgendottf-
58»7

Bester Fussboden-
Oelersatz,

beste Qualität , zu haben bei

Jacob Heinrich,
E 11 v i 1l'e,
Schäfersmühle.

Einmachen ohne Zucker
DaS wichtigste Hausfrauen und Wirtschafttproblem
beim gegenwärtigen empfindlichen Zlickerwanget.

Frau Amtsrat Rose Stalles beliebtes Einmachebuch : Das
Einmachen der Früchte und Gemüse sowie die Bereitung von
Fruchtsästrn . Geeles, Marmeladen , Obstweinen, Essig usw. na i,
neuzeitlichen Grundsätzen vollständig neu bearbeitet von Johanna
Schneider-Tonner , lehrt durch

320 Ein mache Rezepte,
wie man Früchte. Pilze , Gemüse usw. unter Berücksichtigung des
andauernden Zuckermangeis und der Erhaltung des natürlichen
Fruchtgeschmacks bei wirklich unbegrenzter Haltbarkeit enmachen
soll und gibt auch zahlreiche erprobte Ratschläge zur billigen und
einfa hen

Skliistdcrcit»ii!,°L "Obsti»us-Brotlinssttich
Der beste Beweis für den Wert und die Unentbehrlichkeit des
reichillustrierten Buches bietet wohl die Tatsache, datz bereits

OOOOO  Exemplare in 12 Auflagen
erschienen sind.

Der Preis des reichhaltigen Rezeptbuches beträgt
nur 1.20 JL  beim Verlag dieses Blattes.

3-ZimttmhMA
gelucht. [5873

Näheres im Verlag ds. Bi

Ai'lteres EhtMlir
sucht sonnige [5871

» —4

Zimmerwohnung
mitZubehör , Hühnerhos und etwas
Ga .ten.

Angebote unter v . M. an die
Geschäftsstelle der Zeitung erbeten.

2-lliich3-Zimilltt-
«ichliilg

Zubehör bis 1. Ofodern l
z - oerminen.

Näheresi.-n
Blat eS.

Aerlag tes
[5880

^infamiltenlinng
mit Obst und Zier¬
garten. 7-8 Zimmer,
in freier La«e, zn
lausen gesucht. 15881

Offerten unter
D. 250 an den Be»
lag dies.Blatt.crbctcu.
Kellermeister»
Jorarbeiter

oder Aufseher
eventl. auch Krtegobefcha-
digter soforto:ec für später

gesucht.
Die Fähigfeit, Arbeitsab.
teitungen zu beaufstch.
ttgen und x« leite«. muß
durch Zeugnisse nochgeiviesen
wer en Stellung bauernd.
Nur schnstlicheA ;uebote mit
Zeugnissen und GehaltSun-
gabeu wekdeu b-rilcksichtlgt.

Sektkellerei Löhgleill,
Scftimtein im Rheingau

Eine gut erhaltene

Jahne
zu kaufen gesucht. [5893

Näheres im Verlag dieser
Zeitung.

Ein 5862s
junges üüädchen,
welches die Handelsschule be¬
sucht hat (Anfängerin > als

Bu rea uhi Ife
zu sofortigem Antritt gesucht.

Offerten unter K . 80 . an den
Verlag dieses Blattes erbeten.

Meines. Hans
mit Gartenland zu mieten
oder Kausen gesucht. [5860h

Ausführliches Angebot unter
N . K 243 an Hasenstein &
Bögler A . G , Godesberg.

Gebrauchte

leere Kisien

Wie suchen
rerkSiWe Säufer
an beliebige» Plätzen mit und
ohne Geschäft behufs Unterbrei-
tung an vorgemerkte Käufer Be¬
such durch uns kostenlos. Nur
Angebote van Selbsteigentümer,r
erwünscht an den Verlag . [5898
Yermiet-«Yerkaofszentrale
Frankfurt a. M . Hansahans.

Rüchsutiscks
und andere Möbel
billig zu verkaufen
Biff>„Jre, »e" Kchl" g.- d,rd.

_ _ [5882

Tüchtige Schlosset
und Dreher.

auch vorübergehend
Beurlaubte

finden dauernde lohnende Ar¬
beit bei Firma [5781
Dr H . Zehrlaut ^ Eo
Werkzeug -Fabrik , Mainz -Kost-
heim, An der Rampe Nr . I.

Schlosser, Hrizrr und
Hchliistr

suchen
Byk-Guldenwerke

Ckemifche Fabrik
Akticn-Gesellschaft

Biebrich a. Rhein

Bewettern
Gelegenheitskauf ! reine
Gänsefedern zum Schieissen.
9 Pfd . 20— Mk. franko N.
mit Sack. [5883Zeise&Co.,

hat ahzugebeu.
Näheres>.m Verla>'ie es Bi tles.

für Tafel- und EinmachDecke wird in
beschränkten Mengen abgegeben. (0- 12,
3—7) Uhr. Bitte Gesäßen-itzubringen.

Heinrich Friregs.
Effigfabrik.

^ « ttvtllo . Balduinstraße

Ziillrbeittriiiiikil
für Röcke u . Taille

per f o f o r t gesucht

I . Bacharach,
Hoflieferant.

Wiesbaden , Webergasse 4.
[5875

MMMonainnn

ize grauen
joii MSiilhe«
für leicht-' fir euen

gesucht
August HacachkN,

»47 «!
GleKtrote> chnische

Eltville.
Fabrik

Schulentlassenes

Mädchen
l—2 Stunden tagsüber für Aus-
«äuge und lelchre Beschäftigung
gesucht. [5884

Näheres im Verlag des Bl.

Legthlihner
gesucht. IMS5

Kail Bereu.
-l at |i Olit.

Zu reriiau/ 'en :i vockenlteller
N •'.r ^  vstoiu•. Rhrtin.

flou rf raic  31 . [5896

Arbeiter
suchen

Byk-Guldenwerke
Chemische FaKrtK

Aktien Gesellschaft
58691 Biebrich a. Rh
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